
Suchergebnisse: Krebsbauer

1809 – Der Weiler Niedergiesing wird zur Vorstadt Au eingemeindet

Vorstadt Au * Bis zu seiner Eingemeindung in die Vorstadt Au ist der

Weiler Niedergiesing, auch Untergiesing genannt, selbstständig. Er befindet sich oben auf dem

heutigen Nockherberg und besteht aus drei großen Bauernhöfen: dem Spießmüller,

dem Jägerwirt und dem Krebsbauernhof.     Die Bezeichnung Nieder- bzw. Untergiesing wird

noch auf Katasterkarten bis um 1870 benutzt. 

22. Januar 1829 – Der Krebsbauer Balthasar Peter kauft Marquartskreith

Vorstadt Au * Frau Therese Nockher verkauft das circa zwölf Tagwerk große Anwesen

Marquartskreith an ihren Nachbarn, den Krebsbauern Balthasar Peter, um 12. 000 Gulden. 

22. Januar 1829 – Therese Nockher verkauft das Nockher-Anwesen

Vorstadt Au * Therese Nockher verkauft das Nockher-Anwesen im Weiler Niedergiesing an ihren

Nachbarn, den Krebsbauern Balthasar Peter um 12.000 Gulden.

3. Juli 1837 – Marquartskreith geht an Franz Xaver Zacherl

Vorstadt Au * Der Brauereibesitzer Franz Xaver Zacherl kauft vom Krebsbauern Balthasar Peter

um 14.000 Gulden das Anwesen Marquartskreith. Er wandelt das lediglich zur Unterkunft für die

Sommerfrische [= Sommervillegiatur] errichtete Salettl des Herrn Nockher in eine „Gastwirtschaft

zum Nockhergarten“ um, die von den Münchnern wegen der schönen Aussicht gerne besucht

wird.   Kein Wunder also, dass die Kinder später singen werden: „Des is da Nockher-Berg, der

wo an Zacherl g'hört!“

1841 – Der Krebsbauernhof umfasst 98,6 Tagwerk Grund

Vorstadt Au * Der auf dem Nockherberg befindende Krebsbauernhof umfasst 98,6 Tagwerk

Grund. Davon liegen im Steuerdistrikt Obergiesing 65,6 Tagwerk, der Rest verteilt sich auf die
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Au, Haidhausen und Perlach.
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